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Lukas Göbl lebt Architektur mit allen Sinnen. 
Und er hat seine Prinzipien: Er tut nichts, 
von dem er nicht zu hundert Prozent über-
zeugt ist, arbeitet befreit von überholten 
Normen und Denkweisen und kämpft für 
Schönheit, Konsequenz und Einzigartigkeit. 
Aller Anfang ist Empathie. Er möchte anste-
cken mit Fantasie, unkonventionellen Ideen 
und Begeisterung – wie auch mit Architektur 
bereichern, die Menschen, Marken und 
Ideen weiterbringen. Noch vor wenigen 
Jahren hat Lukas Göbl bei Ausschreibun-
gen in den entlegensten Gegenden der 
Erde teilgenommen und sich gewundert, 
dass er unter hunderten von Einreichungen 
zumeist nicht vorne dabei war. Man war 
jung, enthusiastisch und unausgelastet, 
hatte minimale Bürokosten, wohnte noch  
in der Studentenbude, und Selbstaus-
beutung war man von der Uni gewohnt. 
Mit dem Älterwerden kam das betriebs-
wirtschaftliche Denken, und dieses stellt 
das Wettbewerbswesen, wie es im Moment 
betrieben wird, immer öfter in Frage.
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GUTE ARCHITEKTUR 
MACHT FREUDE UND 
LÖST VERÄNDERUNG 
ZUM BESSEREN AUS.
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M E N S C H E N

WIR MEINEN DASS ...

... offene Wettbewerbe volkswirtschaftlich 

bedenklich und Ausbeutung kreativen 

 Kapitals sind. Tausende Arbeitsstunden 

werden nicht entlohnt. Die Branche liegt 

überwiegend finanziell a� 	oden\ �it ein 
Grund dafür ist dieses ausufernde Wettbe-

werbswesen° �ch neh�e nur �ehr an gela-

denen] zweistufigen oder 	autrBger�Wett-
bewerben teil, weil hier Aufwand und 

,isi�o ansatzweise �al�ulierbar sind° Wett-
bewerbe sind für �ich zusBtzliche 
hancen 
und au~erde� Entwurfs��ingerübungen°

... Wettbewerbe einerseits faire Auswahl-

Ûerfahren sind] u� die beste Ƃntwort auf 
eine oder �ehrere �ragen zu finden°  
Ƃndererseits stellt sich oft das Proble� des 
�leinsten ge�einsa�en  enners\ Es be-

steht die Gefahr, dass nicht das innovativste 

Pro�e�t gewinnt] sondern das] �it de� sich 
ein �o�«ro�iss unter den �uroren finden 
lBsst° �aru� sind sich -ieger«ro�e�te q dieser 
Eindruc� drBngt sich �ir schon lBnger bei� 
�esen dieses �agazins auf q oft Bhnlich°

... aber klar ist, dass Wettbewerbe großartige 

Pro�e�te und würdige -ieger herÛorbrachten 
und weiter hervorbringen werden. Wettbe-

werbe waren i��er wieder �rad�esser für 
Entwic�lungen in �ultur und �esellschaft° 
<usa��engefasst\ Wettbewerbe sind ein 
wichtiger Bestandteil unserer Kultur, es gibt 

sie in allen 	erufen] sie sind aber nicht i��er 
das geeignetste �ittel] u� das beste Pro�e�t 
zu finden°

... viele Büros glauben, dass sie nur an 

 ��glichst Ûielen Wettbewerben teilneh�en 
�üssen] und der Erfolg �o��e dann Ûon 
selbst° 6or eine� �ahr war ich i� ,ah�en 
des Ƃrchite�tur�¹�ight 
lubsº bei einer in-

teressanten Veranstaltung in Wien. An ei-

ne� Ƃbend «rBsentierten zahlreiche �unge 
 Büros ihre Wettbewerbsprojekte eines 

 �alender�ahres° �as Ergebnis war erschüt-
ternd° -elbst die "rganisatoren q herÛor�
ragende Ƃrchite�ten und gro~e Pro�oter 
offener 	ewerbe q waren danach sehr nach-

den�lich\ �ezeigt wurden dutzende Ƃrbeiten] 
die zehntausende Ƃrbeitsstunden ge�ostet 
und wenige Preise zur �olge hatten° 
 Aussicht auf Realisierung hatte nur eine.

MEINE EMPFEHLUNG IST ...

 °°° ein oder �ehrere -tandbeine zu haben 
und sich nicht nur auf das ¹-«ielbeinº 
Wettbewerb zu Ûerlassen°U
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